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Inhalt

1 Angebotskalkulation
2 Zuschlagskalkulation
3 Deckungsbeitrags-

rechnung
4 Kalkulationsgenauigkeit
5 Einfluß Bauverfahren
6 Zielkostenrechnung
7 Auftragsbewertung

Skript

Inhalt von BWL-Kalkulation
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Angebotsphase Abwicklungsphase

Angebotskalkulation Auftragskalkulation

Projekt-
ende

Schätzpreis
Richtpreis

Haushaltspreis

Angebots-
kalkulation

Vertrags-
budget

Angebots-
kalkulation

aktualisieren

Abwicklungs-
budget

Projekt-
struktur

Kostenplanung

Erst-
bewertung

MIKA
mitlaufende
Kalkulation

Nach-
kalkula-

tion

Erfahrungsrückfluss

Kalkulationsarten während der Projektphasen

Themenschwerpunkt ist die
Angebotskalkulation

Demo
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Kalkulationsbasis ist das Leistungsverzeichnis ( LV)

Leistungsverzeichnis

Zeichnungen

Funktionalausschreibung Er
st

el
lu

ng
 d

ur
ch

 B
au

he
rr

en

Er
st

el
lu

ng
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ur
ch

 B
au

un
te

rn
eh

m
er
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Basis für die Aufwandskalkulation ist der Katalog produktiver Zeiten

Demo
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Aufwandskalkulation
ZeitartenGrundlagen - Betriebswirtschaft

Produktive Zeiten werden den örtlichen und personellen Gegebenheiten angepasst

Skript
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Aufwände werden zu Kosten und sonstige Kosten ergänzt

Demo
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Zuschlagskalkulation 
 
Materialeinzelkosten     MEK 
Materialgemeinkosten     MGK 

Materialkosten       MK 
Fertigungslohnkosten     FLK 
Maschinenkosten    MAK 
Werkzeugkosten     WEK 
Vorrichtungskosten    VOK 
Restliche Fertigungsgemeinkosten RFGK 
Fertigungsgemeinkosten    FGK 

Fertigungskosten      FK 
Herstellkosten        HK 

Entwicklungs- und Konstruktionseinzelkosten   EK 
Verwaltungsgemeinkosten   VWGK 
Vertriebsgemeinkosten   VTGK 
V und V Kosten         VVGK 
Sondereinzelkosten des Vertriebs      SEV 

Selbstkosten         SK 
Wagnis und Gewinn         WG 
 Verkaufspreis         VP 
 Marge          M 
 Angebotspreis         AP 

Die Zuschlagskalkulation zu Vollkosten als gängigstes Kalkulationsverfahren

Skript
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Ve
rl

us
t  

  G
ew

in
n

Materialkosten
50 – 70 %

Lohnkosten
10-15 %

Deckungsbeitrag
minimal

Verkaufspreisermittlung

1., 
Kalkulation 

2., 
Vertrieb 

Durchschn.
Deckungsbeitrag 
für Plansumme

DB im Gj.

Erfolg
Vertrieb

=
Provisionsbasis

Plan-
summe

DB
im
Gj
=

AGK
+

Vertrieb
+

Wagnis
+

Gewinn

DBmin
DB

DBmin

DB 

DBmin
DBmin

DB

Jan Feb Mär Apr ....                Nov Dez

DBmin

DB

Vergangenheit    Prognose

DBmin

DB

DB Planrechnung und DB Controlling

DB

Die Deckungsbeitragsrechnung zu Vollkosten als Sonderform (z.B. Fertighäuser)

Skript
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Kalkulation über Zielkostenbestimmung

Die unternehmerischen
Möglichkeiten und
Fähigkeiten
bestimmen den
möglichen 
Angebotspreis

Der erzielbare Verkaufs-
Erlös bestimmt die
Zielkosten der Leistungs-
Einheiten. Diese können
Sich dem laufenden 
Wettbewerb nur dann 
stellen, wenn sie noch 
marktfähige Leistung 
bringen.

Skript
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Projektphasen Projekt-
definition Projektrealisierung

Projektierung     Ausführung      Inbetriebnahme

hoch

gering

Kalkulations-
schwankung

Die Kalkulationsgenauigkeit

Projekt-
wissen

Notiz

Kalkulations-
schwankung
Projektwissen
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Beschleunigung                  Verzögerung

1

2

3

4
1 - geplantes Verfahren mit

definierter Zeit, Kosten
2- Verzögerung führt zu 

mehr Kosten
3 - neues teureres, zeit-

unkritischeres Verfahren
wird vereinbart

4 - jetzt mögliche Be-
schleunigung führt zu
mehr Kosten

Beschleunigungs- und Verzögerungskosten werden durch das gewählte
Bauverfahren bestimmt.

Der Bauherr argumentiert : Verzögerung und Beschleunigung heben sich auf – die Kosten bleiben unverändert

Skript
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Ziel der mitlaufenden Kalkulation ist

den Informationsstand über den Auftrag aktuell zu halten
das voraussichtliche Auftragsergebnis möglichst genau vorherzusagen
Planabweichungen frühzeitig sichtbar zu machen um reagieren zu können

Außerdem kann sie genutzt werden für

Zwecke der Beständebewertung
eventuelle Zwischenfakturierung
Zwecke der Finanzkontrolle
eventuelle zu bildende Verlustrückstellungen
Basis für Angebotskalkulationen

Mitlaufende Kalkulation (MIKA) oder Auftragsbewertung
Sinn und Zweck

Notiz
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Budget
der

Abteilungen

Budgets Kosten Claims Risiken Ergebnis-
prognose

Beauftragte
Nachträge

Aufgelaufene
Kosten aus

Fibu

Beauftragte
Kosten aus

Bestellungen

Noch
erwartete

Kosten

Claims
gegen AG

Claims von
Subs

Risiken

+

-

Mitlaufende Kalkulation (MIKA) oder Auftragsbewertung
Aufbau und Struktur

Skript
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Mitlaufende Kalkulation (MIKA) oder Auftragsbewertung
Beispiel für Aufbau und Struktur in einem Unternehmen 

Demo
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